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Thierft gehört auch unter diejenige - eigentlich sich

es mir deutsche - die glauben, Griechenland sey
bestimmt, bei künftigen Veränderungen des Orients

eine große Rolle zu spielen. Es ist bestimmt gar

keine Rolle dabei zu spielen, sondern den zu huldigen

der den grösten setzen des türkischen Reiches abren¬

sten wird, höchstens einige Quadratieden Vorgei

spering

In Andersens Stammlung 114

Gleicher Stamm erkennt sich wieder

Lag mnitten eine Werkt
gleiche Treue, gleiche Lieder

Nennen Dän und deutsche Brüder

Leugnets murrend gleich der Belt

Sollte Herzels Gedankenfolge sich nicht so aus spre¬

chen lassen? Die Dinge sind, weil Gott sie denkt,

und der Mensch denkt sie weil sie find. /. alssrühe
vorher Gedachte sinn.

Es ist falsch, daß die Vor - Kantische Philosophie des

ding - an sich nicht gekannt habe. Wenn Spinoze

an die Spitze seines Systens den Satz stellt. Gott istbestehen aus
die Substanz auch unendlicher Attributen, von denen
uns aber nur zwei, das denken und die Aus dehnung

bekannt sind, daß ein so gebt er ja stillschweigen

Ja, daß eine unendliche Menge Malifikazionen
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dieser unendlichen uns unbekannten Attribute

gar nicht im unsern menschliche Vorstellung sollen
ja es hindert nichts, daß selbst in jenem Kreis, dem

wir vorstellen Bestandtheile jener uns unfaßbarenWesenheitge
Ahin göttlichen Attribute erhalten sind, die eben

daher von uns unerkannt bleiben, und so das
eigentliche ding - an - sich bilden, nicht allein unsere

Vorstellen, sondern selbst unseren Denken unerreicht,

Heine SalonJakobi ein wüthender Gegner Spinozas!

Von dem Augenblik an, wo eine Religion bei der 31
Philosophie Hilfe begehert, ist ihr Unterganz unabwendlich.

Die Religion, wie jeder Absolutismus, darf sit21
nicht Justifizern! —Gut.

Trost. 1856.

Wenn dich Glück und Freunde fliehen,
Sey du nicht zu rief besorgt,
Wie besitzen nur geliehen
Inst verloren nur geborgt.

So den trüben Herbstestagen.

Wenn verblich des Jahres Glanz,
Schau im Wind die Blätter jagen

Ein entfleischter Todtentanz.
Über, kaum den Lenz erschienen

Zählt, ein Erbe lusterstärkt
Er mich baaren blanken Grünen
Was der Vorfahr abgekargt.

Hold von neuem sind die Götter,
Übral Wonne, Lust und Licht.
Neue Freuden, neue Blätter.

— Freilich nur dieselben nicht.

Zu Hasenguts Biographie 1832

Du mir Erinnerung meiner Jugendjähre
Und jener Jugendzeit bemach ein Bild

Wo noch der Ernst das Gute war, das Wahre
Der Scherz ein Bech. Der unter Blumen quillt

die Welt wird stumpf seitdem, nicht blos wir beide

das Grauen Borgt vom Grausen seine Macht;

Es wählt der Scherz im eignen Eingeweide
Und lacht mit Griesen wie Verzweiflung lacht.

Erwartend ob sich aufklärt wohl das Ganze,
Empfang' ich dieß die Buch, erinnerungs voll

Wie man ein trocknes Blott bewahrt vor Kranze,
der einst so reich um unsre Stirnen schwoll.

Über den Vorschlag 1838

zur Gründung einer Akademie der Wissenschaften

läßt Jeden, der frei spricht und denkt,
Belauern wie bisher, verhaften
Ist jedes Zuchten und Arbeitshaus

Akademie der Wissenschaften.
befeindet Belaunet was sich geistig kündet aus

Belauerts, wie bisher, nur läßts verhaften
dann habt in jeden Zucht und Arbeitshaus
Anstalten ihr für Kunst und WissenschaftenAkademien ihr dir

Ins Stammbuch der Fürstin

Wahrheit, Weiblichkeit und Adeld

Sind der weiße Hermelin,
dem ein Hauch, der noch kein Tadel

Leben schon und Werth entzeihen.



i Haus kommt durch seine Dummheit fort. Er kann etwas

das der Andere nicht kann eine Kleinigkeit, aber
die man eben braucht. Er ist geschmeidig wo der andre

bestimmt ist. Bereit und schnell eine Überzeugung auf

zugeben, die der Andern festhält. Er merkt nichts weder

andere Markt. Was er thut geräth, er hat Glück. Wo
der Andere als Verstand zweifelt und zögert, greift er
tappisch aber förderlich zu. Man braucht sich vor ihm

nicht zu geniren. Er ist immer der Meinung der andern
Leute. Bereit anzustannen und zu bewundern. Alles

ist ihm recht. Man fühlt sich in seiner Gegenwärt.
Man traut ihm, indeß man den Anderen für verstickt
halt. Ein guter Ehmann, mußen muthmäßlich ein

vortrefftlicher Dienen. Zu gewißen Geschäften will man
Niemand, der Klüger ist als gerade nöthig. Er thut
nie mehr als man verlangt. Mitleid angenehmer

als Bewunderung.

Das östreichische Gegenschreiber Konterlang ganz
das griechische Prτ1Pρασε05

Dies neuere Eyrik ist kein Fluß in dem man
schwimmen kann, sie ist ein Wecher, in dem sich

zwar auch Sonne und Stern spiegeln, der aber9

durchwankt von Wasserpflanzen, gestockt von

Gedankenstammen besondet mit Niederschlag aller
Art so daß es ohne Waten nicht abgeht. Man

darinkann allerdings noch baden, aber schwauen

nicht. Und es schrimmt sich so ergnicklich in Gottes

freier Luft ohne Arg und besonderes Nachdenken
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